
Erscheint während der Badezeit wöchentlich zweimal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Abonnementspreis: 1 Mark 
50 Pfg. Durch die Post bezogen 1 Mark 60 Pfg. einschliesslich Bestellgeld — Einzelne Nummern sind bei den Herren: 
Fritz Henning, P. Altmanns, Johs. Jürjens, Herm. Hinrichs, G. Schmidt Nachf. und Anton Mayer, Kurhausbazar für 15 Pfg. zu haben. 

Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
Geschäftsstellen: G. Schmidt Nachf. in Juist und Diedr. Soltau’s Buchdruckerei in Norden.

.M 2. Juist, den 24. Juni 1908. 13. Jahrg.
Die geehrten Fremden werden um gefl, recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 
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Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden.
—

Angemeldet bis zum 31. Juni

Name und Stand

Amelungk, Dr., Kgl. Seminar-Oberlehrer, mit Frau, Sohn und Nichte 
Andreae, Fräulein Emily...................................................................  
Arends, H., Ingenieur.......................................................................  
Auhagen, G., Kaufmann...................................................................  
Auhagen, Frau G., und Sohn............................................................ 
Bank, Frau Regierungsrat, mit 3 Kindern.................................... 
Becker, Alfred, Drogist...................................................................
Becker, Georg, Apotheker................................................................ 
Blohm, C. G. W., Rittergutsbesitzer................................................  
Blohm, Frau, mit Sohn Ernst Günther............................................
Böker, Heinr., Kaufmann................................................................... 
Börner, Friedrich, Steuer-Einnehmer I. Klasse ...........................  
Bruns, Chr., Orgelbauer...................................................................  
Brüsol, Otto, Apotheker, und Frau...............................................  
zu Castell, Comtesse Lela, und Kinderfräulein Powilleit . . . . 
Dieckmann, H., Direktor, und Frau...............................................  
Dinkgraeve, Justizrat.......................................................................  
Eggert, Dr. jur. Otto, Kaufmann...................................................  
Eggert, Frau Elise, und Tochter...................................................  
Firnhaber, Frau Dr., mit 3 Töchtern...........................................  
Firnhaber, Luise...............................................................................  
Fischer-Bökenkamp, Maria, Frau Buch- und Kunsthändler . . . 
Flottmann, Frau H............................................................................... 
Franke, Richard, Kaufmann............................................................ 
Frerichs, Justizrat...............................................................................  
Härtel, Otto, Kaufmann, mit Frau ................................................  
Heimbrecht, Frau Kaufmann, mit 2 Kindern................................ 
Hermes, Fritz, Stadtbaumeister, mit Frau.................................... 
Hesse, Frau Oberlehrer, mit Tochter................................................ 
v. Hoesslin, 0., Diplom-Ingenieur, mit Familie............................

Wohnort Wohnung

Aurich
Dudendorf i. M.
Münster i. W.
Aurich 
Aurich 
Braunschweig 
Hohenmölsen 
Gera, Reuss 
Thürkow i. M. 
Thürkow i. M. 
Hann. Münden 
Dessau 
Norden
Sehlebusch 
Schloss Golssen 
Steinfurt-Hamburg 
Aurich
Leipzig 
Leipzig 
Charlottenburg
Wolgast (Pommern) 
Bielefeld
Bochum ■
Dresden 
Aurich
Bremen

Duisburg 
Norden 
M.-Gladbach

Joh. Breeden.
Hotel Friesenhof 
Dr. Arends
Hotel Deutsches Haus

M. Kleen 
Tobias Doyen

Hotel Friesenhof

Claassens Hotel 
Hotel Seeblick. 
Claassens Hotel

Villa Riedel 
Strand-Hotel Kurhaus

Villa Pfeifer

Joh. Breeden

Haus Bökenkamp 
Hotel Deutsches Haus 
Claassens Hotel 
Strand-Hotel Kurhaus 
Hotel Friesenhof 
Pauls senior 
Hotel Friesenhof 
Dr. Arends 
Pabst’s Logierhotel

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.



Name und Stand Wohnort Wohnung

Hollweg, F., Kaufmann.....................•...........................................
Isensee, Frau Sophie, mit Sohn........................................ ■ • • •
Kalkmann, Fräulein Johanne............................................• • • ■
Kienle, Mich., mit Frau....................................................................
Kipp, Frau Landwirt........................................................................
Klussmann, Frau M., mit Kind........................................................  
Krüger, F., Dr. phil., Privatdozent................................................ 
van Lindt, Franz, Postbeamter........................................................ 
Linkmeyer, H., Privatmann . . . . ................................................
Lohmeyer, H., Rittergutspächter, mit Sohn ....................................
Machert, E., Pastor............................................................................
Marr, Bernh., Kammerdiener............................................................  
Meditsch, Leo, Buchhändler............................................................
Merkel, Jean, Fabrikant....................................................................
Meyer, Lilie, Frau Apotheker............................................................
Meyer, Agnes, Schwester....................................................................
Nebert, Paul, Drogist . . . . ....................................................
Oltmanns, Gerhard, c. theol................................................................ 
Piluge, Frau Kaufmann....................................................................  
Pillens, Landrichter............................................................................ 
Poser, Albert, Drogist...........................   •
Reizenstein, Heinrich........................................................................ 
Retzlaff, Fräulein Elisabeth ............................................................  
Richter, Karl, Frau Oberpostpraktikant, mit Kind........................ 
Rickel, Frau M.,................................................................................ 
Romberg, Frau Dr. med......................................................................  
v. Rosenberg, Oberst a. D., mit Frl. v. Rosenberg und Frl. Graupner 

und Bedienung.........................................................   • •
Roth, Alfred, Kaufmann, mit Familie............................................  
Schacke, Hans, Referendar................................................................ 
Scharff, Johanna ...............................................................................  
Schroeder, Max, Bankbeamter und Oberleutnant a. D................... 
Sischu, August mit Familie................................... ....
Steinaecker, Offizier, mit Frau...................................................   •
Stert, Karl, Frau Kaufmann...........................................................  
Thiemann, Dr. med., Arzt, mit Familie und Bedienung................  
Wendenburg, Frau Hedwig, mit 3 Kindern . . . . ....................

Rheine i. W. 
Berklingen 
Hamburg.
Berlin 
Gellershagen 
Kassel 
Göttingen 
Osnabrück 
Bremen
Göllschan (Schles.) 
Critzum b. Jemgum 
Golssen 
Bremerhaven 
Worms 
Jever

Bernburg (Anhalt) 
Loccum b. Wunstorf 
Osnabrück 
Aurich 
Dresden 
Nürnberg 
Stettin 
München 
Braunschweig 
Braubach

Berlin
Halle a. d. S. 
Aurich 
Lüneburg 
Hannover 
Bocholt 
Berlin

- Bocholt i. W. 
Gelsenkirchen 
Mühlhausen i. Thür.

Strand-Hotel Kurhaus I 
M. Aden 
Hotel Friesenhof

T)

Frau Zeeke Wwe. 
Johann Fisser 
Pastor em. Oepke 
Villa Postale
Strand-Hotel Kurhaus j 
Villa Seelust
Pastor em. Oepke 
Hotel Rose 
J. Behrends 
Tob. Doyen 
Villa Riedel

T)

Strand-Hotel Kurhaus 
O. Altmanns 
Villa Sohn
Strand-Hotel Kurhaus | 
Claassens Hotel 
Strand-Hotel Kurhaus 
Logierhaus Itzen 
Villa Sohn 
Joh. Fisser 
Villa Pfeifer

W. Kleen
Claassens Hotel 
Strand-Hotel Kurhaus 
Villa Riedel 
Hotel Rose 
Villa Sohn 
Strand-Hotel KluTums— 

‘W^Söhn "
Hotel Deutsches Haus | 
Logierhaus Itzen

Zusammen 107 Personen.

Mit den Früheren 386 Personen
Passanten 21 „

Zusammen 407 Personen

l. $er SRemmert, ein ^ogetparabie^
Bon 3ahr gu 3ahr wirb ber Blahnruf lauter: 

Glühet unfere Bögel! Unb in ber Dat, er ift bringenb 
geboten. 2Ber bie begeifterten Gdjilberungen bes größten 
Bogeltenners, bes BItmeifters Baumann, bie er vor 100 
Sabren von unteren Rüften entwarf, gelefen, wer fid) an 
ben töftlidjen ßebensbilbern bes (jreiherrn von Drofte 
labte, bie er uns vor 40 Sabren von Bottum fdjentte, 
ober wer mit eigenen Bugen in ben lebten Sabrgebnten 
aufmertfam bas Bogelleben unferer ©eftabe beobachtete, 
ber wirb fich ber Buffaffung nicht verfchliejgen tönnen, 
bah es mit ber präd)tig[ten Sterbe unferer SReeresfüfte 
mit Biefenfchritten bergab gebt.

Bueb ftaatlidjerfeits ift biefe Datfadje anertannt, unb 
man fuebte ber Berarmung unb Beröbung burdj ©rünbung 
von Bogeltolonien entgegen gu treten, ba bie ©efebe allein 
nid)t imftanbe finb, ben Gdjuh in genügender BSeife 
burchguführen. Go würben Blüte ber 70er Sabre bie 
Bogeltolonien auf Bortum unb Rangeoog, 1899 biejenige 
auf Suift begrünbet, audj würbe fd)on früher ber nörb« 
litbe Deil ber Snfel Gplt, wo nodj bie Eibergans unb bie 
feltene taspifebe Geefdjwalbe brüten, unter befonberen 
Gdjuh geftellt, wäbrenb in ben Kolonien unferer oftfriefi« 
feben Snfeln Gilbermöven, Bufterfifc^er, Branbgänfe unb 
mehrere Geefdjwalbenarten gefd)üht werben. Geit einigen 
Sabren bat auch Hamburg ben Bögeln auf ber Heinen 
Snfel Beuwert vor ber Elbmünbung eine greiftätte ge= 
wäbrt, unb Bogelfreunbe haben im Borjabre unter man« 
djerlei Opfern auf ber unbewohnten ©eeftballig Sorbfanb, 
üftlicb von Gplt, einen Bogelwärter angeftellt. Däne« 
mart befi^t in natbabmenswerter äßeife an feiner $Befttüfte 
runb um ben Bintjöbingfjörb ein viele Quabratmeilen 
grobes greigebiet für bie Müftenvögel, unb bie ftreng 
burdjgefübrte Buffid)t bat überraftbenbe Erfolge gegeitigt.

2Benn niibt in allen Kolonien bie Erfolge ben Er« 
Wartungen entfprad)en, fo trägt wohl in ben meiften fällen 
bie ungenügenbe Bufftet blrocbulb. Bunrnferen Snfeln 
finb bie Bögel bei bem ftetig gunebmenben Srembenvertebr 
fortwäbrenben Beunruhigungen ausgefeht, bie Eier werben 
ihnen geraubt unb bie Bögel felbft abgefdjoffen. Bur 
an entlegenen Buntten finben fie baher Bube unb Seit, 
ihre Sungen aufgugieben. Bn unferer gangen Stifte ift 
hierfür feine Gtelle geeigneter als ber TRemmerf.

früher eine unwirtliche Ganbbant, hübet ber Blem« 
mert jeht eine Snfel von annäbernb 15 qkm Snbalt. 
Bodj vor 30 Sabren geigte ber Blemmert nur geringe 
Bufftäubungen, wäbrenb je^t bie Dünen febon 8 m über 
BormaLSocbwaffer liegen. Durch Bögel unb B3inb finb 
neuerbings bie Garnen vieler Bflangen bortbin verfdjleppt, 
fobab jeht mehr als 100 Brten bereits Seimatsrecbt er« 
worben haben unb bie Begetation von ftaunenswerter 
lleppigteit ift. Die enblofen Ganbfelber führen ben Dünen 
bei nörblidjen bis öftlidjen BSinben immer mehr Ganb 
gu, unb fo gewinnen fie von Sahr gu Sahr an Umfang 
unb §öbe. Mein BSunber baher, wenn febon von jeher 
bie Brutvögel biefe Einöben gu ihren Biftftätten ertoren. 
Bber bes Bebens ungemifdjte greube warb feinem 3rbi= 
feben guteil, unb am allerwenigften ben Biftvögeln, bie 
unter fortwäbrenben Bad)ftellungen feine Brut baebgieben 
tonnten. Bus ber näheren unb weiteren Umgebung 
ftrömten bie Eierfudjer herbei, verfdjonten weber frifdje 
nodj angebrütete Eier, unb bie Brutvögel felbft würben 
von febiefewütigen Bimroben niebergefnallt. 3war würbe 
bann oon ber Bebörbe ber Befudj bes SRemmert wäbrenb 
ber Brutgeit verboten, hoch fümmerte [ich niemanb barum, 
weil eine -Kontrolle ohne befonberen BSärter unausfübr« 
bar war. Bis ber Freiherr v. Berlepfdj, ber hervor« 
ragenbfte Bertreter ber Bogelfdjuhfrage, wieberbolt ®e= 
legenbeit hatte, an Ort unb Gtelle bas Bun unb Breiben 
ber Bogelfeinbe angufdjauen, wirtte er im Blinifterium 
habin, bafe bem „Deutfdjen Berein gum Gcbube ber Bogel«

weit" im Borjahre ber SRemmert verpachtet würbe.
Opferwillige Sreunbe ber guten Gache bewilligten 

bie TRittel gum Bau eines SBärterhaufes, unb non ber 
^Regierung würbe gur Befolbung bes Bogelwärters ein 
erheblicher 3ufBuh geleistet. TBaren fd^on im erften Sabre 
bie Srfolge überrafchenb, umfomehr in biefem Sabre, unb 
feine Kolonie an ber gangen beutfchen Küfte tann fich 
in fo furger Seit eines gleichen Buffdjwunges rühmen. 
Bod) vor 2 3ahren betrug bie 3ahl ber SRöwennefter 
in ben Dünen 60, aus benen auch nicht ein Sunges grob« 
gegogen würbe, Bugenblidlidj würben mehr als 600 
Baare gebucht, unb ein grober Deil ber Sungen ift bereits 
aus ben Siern gefBIüpft. Es haben fich auberbem 3 Baare 
ber_ Heinen Sturmmöwe angefiebelt, bie bislang unfere 
Rüften mieb. Die feltene fentifdje Geefdjwalbe, bie idjon 
oor 3ahrgeljnten ihr Seimatredjt bei uns einbübte, jebod) 
von 1904—1906 neue Bnfieblungsverfudje auf bem SRem« 
mert machte, aber burdj unausgefehte Badptellungen ver« 
brängt würbe, ift leiber nid)t gurüdgefehrt. Dagegen 
niften mehr als 1000 Baare ber 5Iub= unb Rüftenfee« 
fchwalbe im ©ebiet, ferner gegen 50 Baare ber Sroerg« 
feefchwalbe, ebenfoviel Geeregenpfeifer unb etwas weniger 
BufternfifBer. Gelbft bie im Serbft an BSradhöIgern an« 
gebrachten Berlepfchfchen Bifthöhlen hatten Erfolg, inbem 
fi<f> Gtare anfiebelten. — Es wirb fehl verfucht bas 
Dünengebiet burdj Bnpflangen von BufB unb Selm gu 
erweitern, um immer mehr Brutoögeln (Gelegenheit gu 
Bieberlaffungen gu bieten.

Goll bie junge Rolonie nicht bem Gchidfale anberer 
verfallen, fo ift es unbebingtes Erforbernis, jeglid)e 
Gtörung fernguhalten, unb ber „Deutfche Berein gum 
Gd)ube ber Bogelwelt" fah fid) baher gegwungen, bas 
Betreten überhaupt gu verbieten. Bur biejenigen Batur« 
funbigen, weihe gu Gtubiengweden Einjiht gewinnen 
möchten, bürfen mit befonberem Erlaubnisschein bie SnfeT 
befuhen, ferner bie gur Kontrolle Bevollmächtigten. — 
Um ben Bootführern unb Geehunbjägern entgegen gu 
tommen, ift ber nörblihe ©ürtel bes TRemmert in einer 
Breite von 300 SRetern, beffen ©renge nah Süben bin 
burch einen Drahtgaun getenngeihnet ift, bem Berfehr 
preisgegeben.

BSünfdjen wir bem ibealen Unternehmen ein fröblihes 
BSeitergebeihen, bamit unteren Rüften ihr herrlihfter 
Ghmud verbleibt.

Senta.
<Ergä[;Iung ron ^ans Kein hart,.

I.
<£s fchneite braunen. (Trüb und fchwer hingen bie 

IDoIfen herab. (Srau unb büfter in ber fahlen 23eleud} = 
tung bes IDintermorgens lag bas Opernhaus. Gin IDagen 
hielt vor bem portal; leichtfüßig fprang ein junges 2Häb» 
Ben mit ber Uotenmappe unter bem 2lrm heraus. «Etwas 
langfamer folgte bie Begleiterin, augenfBeinliB ebenfo roie 
bie erftere ben tvoblhabenberen Stäuben angehörig.

Die probe war gerabe aus; verfBiebene ber befannten 
Bühnengröben tarnen aus bem Seitenportal. Die beiben 
2lnfömmlinge liefen fie vorbeipaffieren; eifrig gab bie jüngere 
ber älteren «Erflärungen über biefen unb jenen.

„IDeißt bu, OantBen, es fommt mir wie höherer 
DJahnfinn vor, tvenn iB, mit einem Dierteljahr cSefang« 
unterriBt, auf bertfelben Brettern probe fingen foll, bie 
biefe bewährten unb — bemooften Kräfte ftB mühfam er« 
fämpft. SB verftehe ja noB gar niBt, im großen Baume 
gu fingen, iB habe ja noB feinen vernünftigen 2lnfaß!“

„2Jun, Uinb, bas wirb ber Kapellmeifter wohl be­
urteilen tönnen. Es ift überhaupt fehr liebenswürbig von 
ihm unb feiner 5rau, bag fie biB vor etwaigen Ent- 
täufBungen bewahren wollen," entgegnete bie 2leltere.

„Sa, natürliB," rief bie aubere. „SB erfenne bas 
auB an, unb boB habe iB miB mit pänben unb 5üßcn



Draußen „
bie Kuliffen für bie 2lbenbvorfteßung aufjufteUen, -
Ka*arinenfir*e in Nürnberg. ,

jierlt*en Sigur, bie eben nur bie Klittelgroße erreichte, 
mit bem frif*en <0efi*t, bas fo garni*ts 21ußergeu)ohn*1 
liebes verhieß 21b er ein gug von (Energie lag barm, , unb 
bie Hügen, grauen 2lugen leuchteten jutveilen fo eigen­
artig auf unb ließen erraten, mel*e (ßebanfemvelt hinter 
biefer gervölbten Stirn verborgen tag. ,

3a, aber eine fönigli*e Bülinenerf*emung roar fte 
nicht, bie Heine Senta. .

Unb nun begann bas Dorfptel. Dunn unb f*nll er« 
Hang bas alte, abgefpielte pianino, eine wahre pem für 
ihr verwöhntes 0ßr. ®«bei mu6te ia tbe 3Hufton ver«

' 5ie nahm ihre ganje Kraft jufammen, um bie ZTtignon- 
Stimmung rvenigftens einigermaßen feftjuhalten.

„Kennft im bas £anb, roo bie gitronen blü||?" 
^aft hätte fie innegehalten vor 5*re*. Das JoUte

bagegen gefträubt. 3dl meiß felbft baß ich feine P^mnenale 
Stimme babe, aber wenn fte richtig ausgebilbet tfi, muß 
fie ausreichen. Do* ebenfo überjeugt bin t*, baß Kapell« 
meifter Berg ni*t bie Stimme einer 2lnfangerm beurteilen 
fann, mag er fi* auf fertig ausgebilbete Stimmen unb 
bereu lüirfung no* fo gut verfielen. — Ka, 5*luß, 
fügte fie mit einem fomif*en Seufjer hniju. „3mm r 
’rhm ins Vergnügen1 Es wirb f*on irgenbwie werben.

Ke*t fo, Kleine, ni*t ben Mut verlieren; es fann 
ja ben Kopf ni*t foften! 2Iber wie finben wir uns m 
biefem Cabyrint jure*t?" Sögen* wanbte fie fi* 3ur 
«debilen Or. Die war verf*loffen.

1 Warte hier, Dant*en, i* gabele f*on irgenb jemanb 
auf ber uns ben Weg jum Kuhme jetgt." Damit, fprang 
fte bavon unb fu*te einen Pförtner. Ka* furjer Seit fam ...... ...... ........
fie 5urmf- ©arberoben; bort|*re Stimme fein? Sie war ja barauf gefaßt, baß bie

offen- ba hingen Koftüme an ben 5*ule voll unb mä*ttg ben Kaum füllten. 2lber btefes

^oilettengegenftanbeherum  ̂ t ^it
aufjuHen, - bie| Kber eine Senta Kofen gibt fi* ni*t fo Iet*t ver- 

[oren. ZHit 2Iufbietung ihrer ganjen Sungenfraft, aber
^«n—, finaOn?" tagte Senta Kofen mit freili* unter Ejintanfeßung fämtli*er Kegeln ber Mn«

«die n W e Waber von Stoljing vor bilbung, fang fie *re 2lrie ju £nbe, - von «mpfmbung
träume**em ^eh , „ W e au* Lar ba freili* ni*t mehr viel bie Kebe. Daß es m*t
bem Wteiftergeri*t. Unb bann Lerabe f*ön war, fagte *r bas eigene, feine mußfahf*e
^i6e®arS«^ 6™ anfans-Aor«! nod. ^pfij*; Urteil te «„«Um«»«« tirie »oHl m*

»e„ f,eb. man ^" “* "^ """ "« X^e«6«^Z"Äa^ 

meinte Sentas^ber m-r roarf übrigen roaren faum vernehmbar. <Enbltdi_war_^-aL

^ÄnS S« bo» „ ..el!" —. S.J

6nb. bie «W," 4 «nsefemsen. mit be,

* T« f«m and, Won miW ^ritten UapeHmei,., U« ^^i^' 1

Sie finb ja au* wohl aüe beifammen. Da ift au* f*on 
ber Wifbireftor. - Was haben Sie mit, gnabtges

einmal geprobt.
Damen vorbei, j'
ber fi* fo f*ncll jur
hatte.

An den Wind.
^“S* W i« «9««* ~* t6in« Zlri««- Ü"« fw‘a; 

in ben'Kinberfchuhen, was meine gefängliche 2lusbtlbung 
betrifft. 2lber bie ZUignon habe i* gefungen. „

<5ut. 2Xlfo fingen Sie bie Klignon«2Irte. I
£r ging mit ber Dante burch eine Se^pfore na* 

bem 3uf*auerraum unb nahm ungefähr m ^Klitte P 
5enta würbe nun von einem alten Ejerrn, J
in bie Ulitte ber Sühne gefteHt. 3ur Seite flaut» ein altes I 
pianino bas wenig in biefe weihevollen Kannte pafen 
wollte, neugierige Sefichter blieften aus allen 
Dor ihr gähnte ber ungeheure buntte 3uf*auerraum. I 
follte fie füllen mit bem Klange ihrer Stimme. & erfreu ____ 
ihr plöfeli* wie eine ungeheure Dermeffenheit, ihr UerJ 

fl°P^^,3a,rbwenn ich nur wenigftens ein ^ahr weiter wäre, 1 
bann wollte i* f*on feine 2lngft ^aben.

Sie atmete ein paarmal unb reefte ft*. ^a Ilana 1 I 
Senta Hofen, auf ben weltbebeutenben Brettern, mit ber I

Wind, Geselle, lass das Brausen, 
Plünd’re nicht den Blütenbaum!
Störst mit deinem tollen Treiben 
Unsern schönen Frühlingstraum.

Ueberall die Gartenbäume 
Sich des schönen Schmuck’s erfreu n, 
Doch der schönen Frühlingsgabe , 
Scheinst du wohl nicht hold zu sein.

Willst an all’ den Blütenzweigen 
Kühlen deinen Uebermut?
Wind, Geselle, lass das Toben, 
Sei den armen Blüten gut!

Emilie Kerkhoff, Leer.

Gefunden: 1 silberne Uhr.
Der Gemeindevorstand.

Anzeigen.
3f a c li w e 1 s e.

Badekommissar: Major a. D. Droste. 
Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags.

Mitglieder der Badekommission: 
Joh. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, Fr. 
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
vormittags von 9—11 Uhr, nachmittags 
von 3—5 Uhr.

Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker 
A. de Boer in Norden) 8—12 Uhr vor­
mittags, 3—8 Uhr nachmittags. Ausser­
halb der Dienststunden wird der Auf­
enthalt des Apothekers durch Aushänge­
schild bekannt gegeben.

Apotheker E. Küchler.
Personal im Warm-Badehause: Bademeister 

Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 

. morgens bis 1 Uhr nachmittags.
Personal am Damenstrande: Johanna 

Schiffer, Frl. Marie Arends und Frau 
J. Dirks, Badewärterinnen. Frau A. Dirks, 
Kartenabnehmerin. Johannes Janssen, 
Sicherheitswärter und Wilh. Kleen.

Personal am Herrenstrande: Jan Mam- 
minga, R. Cramer, Badewärter. J. Fisser, 
Kartenabnehmer. Herm. Arends, Sicher­
heitswärter.

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wäcken, Badewärterinnen. 
R. Hintze und Bittner, Badewärter. 0. 
Rehfeldt, Kartenabnehmer. Gerhard Hey- 
ken, Sicherheitswärter.

Personal am Sonnenbade: Joh. Claassen 
. sen., Bade wärt er, Frau_W. Kleen, Bade­

wärterin.
Das Sonnenbad ist geöffnet: Vorm, von 

9 Uhr bisnachm. 1 Uhr für Herren. Nachm. 
von 3 Uhr bis 6 Uhr für Damen.

Verkaufsstellen von Badekarten: P. Alt­
manns, F. Henning, H. Hinrichs, G. 
Schmidt Nachf., Johs. Jürjens Wwe., 
Anton Mayer und Frau Neukirchen.

K. Inselvogt: J. Hook.
Post- und Telegraphenamt: Vorsteher Post­

assistent Tepe. Dienststunden: An 
Wochentagen von 7—1 Uhr vormittags 
und von 2—8 Uhr nachmittags. An Sonn­
tagen von 7—9 Uhr vormittags und von 
12—1 Uhr nachmittags; ausserdem nur 
für den Telegraphenverkehr von 5—6 
Uhr nachmittags.

Personen- und Gepäckbeförderung: Gepäck­
Expedient H. Siebolts; Fritz Arends, 
Hülfsexpedient; Bahnmeister A. J. Visser; 
B. Baumann, Lokomotivführer; Dienst­
leute Harm Doyen, M. Kleen, Harm Eilts, 
Joh. Dirks, H. Bleyer.

Kurtaxe
bei einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen: 

für eine Person 6 Mk.,
für eine Familie von 2 Personen 8 Mk., 
für eine Familie von 3 und 4 Per­

sonen 10 Mk.
für eine Familie von mehr als 4 Per­

sonen 12 Mk.

Gebühren für das Badepersonal.
I. Am Strande:

A. für das Trocknen und Aufbewahren der 
eigenen Wäsche wöchentlich etwa 75 Pfg.

B. für das Leihen der Wäsche für ein Bad: 
a. für eine Badehose 10 Pfg., 
b. für ein Laken 20 Pfg.,

c. für Badehose und Laken zusammen 
25 Pfg.

d. Badeanzug am Familienstrand 25 
Pfg. Badeanzug und Laken zu­
sammen 45 Pfg.

II. Im Warmbade hause:
a. für ein Badetuch 10 Pfg.,
b. für ein Handtuch 5 Pfg.

Bäder.
1. Im Badehause:

Für ein Warmwasserbad für Erwachsene 
1,50 Mk.

Für ein Warmwasserbad für Kinder unter 
12 Jahren 0,75 Mk.

2. Am Strande:
Für ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk.
Für ein Bad für Kinder unter 12 Jahren 

0,30 Mk.
Im Luft- und Sonnenbade:

Für ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk.
„ „ „ „ Kindern. 12Jahr.0,30 „

Badeverwaltung.

Bekanntmachung.
Erhaltung der Höven.

Unter Hinweis darauf, dass die Möven 
für die Landwirtschaft und auch für die 
Erhaltung und Befestigung der Inseln nütz­
liche Tiere sind, wird dringend darum er­
sucht, das Abschiessen der Möven im öffent­
lichen Interesse zu unterlassen. Uebrigens 
ist nach der Polizeiverordnung vom 2. Ok­
tober 1871 das Schiessen auf Seevögel auf 
den Inseln in den Monaten April - bis ein­
schliesslich September bei Strafe ganz 
verboten.

Bei dieser Gelegenheit mache ich auch 
darauf aufmerksam, dass auch die Ostfriesen 
zur Ausübung der Jagd auf den Inseln nach 
den gesetzlichen Bestimmungen eines Jagd­
scheines bedürfen.

Norden, den 15, Juni U.08.
Der Landrat.

I. V.:
R o h k a m m, Kreissekretär.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Alleinige Niederlage der

Weingrosshandlung 
W. Schlieben & Co.,

Hoflieferanten, [37
... Berlin W. =...

Verkauf zu Originalpreisen.
Kaufhaus

Fritz Henning.
-=X§K=- [31

Grösstes Geschäft 
in allen Artikeln 

am Platze.
Geaichte Personenwage 

mit Wiegekarten-Vorrichtung 
ist im Geschäfte aufgestellt.

Die

Konditorei
von

i8 D. Schmeertmann es 
empfiehlt ihre stets beliebten

Apfelschnitte, Schillerlocken, 
Mohrenköpfe, 

Leipziger Lerchen, Sultan­
schnitte und Windbeutel, 

gefüllt mit Schlagsahne, 
zur gefi. Abnahme.

Ferner:
Hochfeine Sand- und Königskuchen 

in Anschnitt, 
sowie [25

sämtliches Wein- und Kaifeegebäck
stets vorrätig

Spezialität: = 
Mandel-Brot sowie

Ostfriesischer Honigkuchen
aus garantiert reinem Honig.

Mache besonders auf mein 
838 Cafe ^8 

aufmerksam.

Höfel 
„Weisses Haus“, 

Emden,
Haitesteileder elektrischen Bahn 

■ zum Aussenhafen,
hält sich allen von Juist zurückkebrenden 
Gästen ganz ergebenst empfohlen. [12 

Hochachtungsvoll
Joh. Albers. 

MireriOÄTli 
„Zur Marienhöhe“

J. G, Wienholtz, 
erste Fabrik von ostfriesischen 
Knüppelkuchen in Ostfriesland, 

1 gegründet
1859 in Aurich, seit 1871 auf Norderney, 

empfiehlt täglich frische

Aufelknchen, WinOentel, Mohrenköiife, 
..._ gefüllt mit Schlagsahne. v 
WwrnBerger Speckkuchen, 

französische Confltüren u. Chokoladen.
in grosser Auswahl. [11

Vörden.

Hotel „Deutsches Haus“,
altrenommiertes Hans ersten Ranges,

hält sich dem nach und von Juist reisenden 
Publikum bestens empfohlen. [14

------ Omnibus an der Bahn. ------ 
Telephon 25.

Otto Beyer.
Ploegers Nachfolger.



Strand-Hotel „Kurhaus.
Hotel und Restaurant allerersten Ranges. [16 

Die Lese-, Musik- und Spiel-Säle
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.

□■□ Table d’höte um 12^ und P/2 Uhr. □■□
Diner ä pari 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant 
— auf den Terrassen. ~ .

Sorgsamste Küche. Weine erster Firmen.

Grosse Auswahl 
— neuester —

Irätoiiriti
bei [31

H. Brouwer.
neben Hotel „Friesenhof“.

Frische Blumen
bei D. 0

Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass. 
=== Weine äusser dem Bause zu Engrospreisen =""

weeee©eeeeo«=—-------

Restaurant „Giftbude“, 
1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer. 

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit. 
Täglich frische Torten und Kuchen.

===== Helles Lagerbier. — —
Alleiniger Ausschank von 

Würzburger Hofbräu.
Fernsprecher Nr. 6. Die Kurhaus-Direktion.

Ed. 01 de wurtel.

Bötel „Friesenhol“.
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrände.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen.
120 erstklassige Betten.

Speisesaal, Billard-, lese-, Schreib- und Musikzimmer.

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

^ Jeden Mittwoch Reunion, nnr für Badegäste. & 
Rendezvous aller Badegäste.

^^F Anerkannt beste Küche. “*^^ .
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden. 

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parle fran^ais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist. ♦ English spoken.

Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende.
Bitte Spezialprospekt zu verlangen. [17

Die Hotelverwaltung.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Delikatessen.
Feine CaKes und ConfltnreL

Renommierte Weine.
Zigarren. Zigaretten.
Grösste Auswahl Ansichtskarten.
Hotel nnü Loflurta Eosb

(Inh. Fritz Gröne), Fernspr. 1, 
bestrenommiertes Hotel am Platze,

in nächster Nähe des Strandes, [20 1 
empfiehlt sich den die Insel Juistbesuchenden 
Fremden aufs beste. '

Geräumige, zugfreie Glasveranden, 
welche sich besonders eignen für Familien­
tische sowie Diners ä part.

Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik-und Schreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weine.

Doornkaat-, Pilsener und Spatenbräu.
Menagen werden von 12 bis 1 Uhr aus 

dem Hause abgegeben.
Wagen zu Lustfahrten zur Verfügung.

Hochachtungsvoll

F. Gröne.

Halte den geehrten Badegästen und 
Fremden meine komplet eingerichtete 

lÄreiito^ 
bestens empfohlen.

Gute und reelle Bedienung.
Juist. Frau H. Schiffer.

Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, sowie 
zu Lust- und Extrafahrten halte ich mich 
bestens empfohlen. [32

Juist. H. Schiffer.

Reichhaltiger Aufschnitt
jeden Abend frisch empfiehlt [40

P. Altmanns, Juist,
neben der Kirche.

Hotel Deutsches Haus 
verbunden mit Villa Daheim.

Geräumiger Speisesaal.
Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird.

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.
i Abgeschlossene Familienwohnungen.
Weine erster Firmen. Helle und echte Biere vom Fass.

Vorzügliche Küche. Mässige Preise.
Fernsprecher Nr. 10. Wasserleitung.

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot. [26

Kaufhaus
Fritz Henning.

O®c- [33

Badeanzüge.^ 
Badewäsche.

Strandschuhe.
Hotel Itzen.

Aeltestes und erstes Hotel, 
an schönster Lage im Mittelpunkt des Ortes 

und in der Nähe des Strandes, 
empfiehlt den geehrten Kurgästen sein

Hotel
sowie bequem eingerichtetes

Logierhaus.
Vorzügliche Küche.

Echte Weine. Doornkaat-Bräu.
Bayerische und Dortmunder Biere.

Speziell mache bei Lustfahrten auf meinen 
Bier- und Restaurations-Tunnel 

aufmerksam, wo kalte und warme Speisen 
zu.jeder Tageszeit verabreicht werden.
8^*" Halte meine Gespanne zu Lust- und 

Jagdfahrten nach der Bill und dem Kalfamer 
bestens empfohlen. [21

P. Altmanns, Juist.
Delikatessen-Geschäft, 

Echte ®8ilr. Knoppta^ 
hergestellt nach lOOjährigem Rezept von 

H. J. Themann, Norden. [39

— milder, voller Tisch-Rotwein —
p. gr. Fl. Mk. 0,80.

Hunge & Doden, Leer, Ostfr.
Versand nach allen Plätzen franko.

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen !

Bienen-Honig, 
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp, 
Papenburg. [28

Alleinverkauf für Juist:
G. Schmidt Nachfolger.

Delikatessen-Geschäft.

Kaufhaus
Fritz Henning.

136

Strandmützen und Hüte. 
Manufaktur-, Mode- 

und Weisswaren.
Herren-Wäsche.

Das Betreten des Memmert 
ist verboten. Der Vogelwärter 
ist angewiesen, jede Uebertretung 
unnachsichtlich zur Anzeige zu 
bringen. I43

Die Pächter.

MitoMGafLWi«!".
Bes. J. Themann.

unmittelbar neben der Post gelegen, 
empfiehlt sämtliche

Kond itorei -Waren 
in vorzüglicher Qualität, mit reiner Natur­

butter hergestellt. [44
Kaffeegebäck und Torten im Anschnitt in 
grosser Auswahl jeden Tag frisch. Be­
stellungen auf Torten u. s. w. werden billig 
und sauber ausgeführt. Fabrikation echter 
ostfriesischer Knüppelkuchen, hergestellt 
nach altem Familienrezept, sowie echter 
ostfriesischer Honigkuchen, aus reinem 
selbstgewonnenem Bienenhonig. Postmässige 
Verpackung hierzu gratis. Versand von 
echtem Doornkaat-Genever und -Liqueur 
in Originalflaschen. Seehund-Liqueur und 
anderer ostfriesischer Spezialfabrikate. 
Feinste deutsche und schweizer Chokolade. 
Ferner mache ich auf mein prachtvoll ein­
gerichtetes grosses Cafe aufmerksam. In 
demselben sind sämtliche Getränke, wie 
Kaffee, Thee, Chokolade, Eis-Limonaden, 
Eis-Kaffee, Eis-Chokolade, Naturell in vor­
züglicher Qualität zu mässigen Preisen er­
hältlich. Speiseeis in 2 verschiedenen 

Sorten und Schlagsahne stets vorrätig.

P. Altmanns, ^^ ^er
Delikatessen, Wein, Bier, 

Kolonialwaren und Drogerie.
Feinste frische 

Süssrahm - Tafelbutter. 
Stets frisch im Anschnitt: 

Rauchfleisch, Schinken, Cervelat- 
. wnrst, Braunschweiger Mettwurst - 

~ etc. etc. [38 c
c Edamer, Schweizer, Holländischer ~ 
£ Rahmkäse. o
0 Eier in frischer schöner Ware. 3­
£ Cacao, Chocoladen, Bonbons, Cakes, ” 
3 ostfr. Knüppelknchen. ~ 
< Abgelagerte Zigarren u. Zigaretten. ‘

Grösste Auswahl in
Delfter Porzellan und Artikel mit 

Ansichten der Insel Juist.
Muschel waren, Perlmuttsachen, 

Strandstiihle, Kinderspaten u. Eimer.

Pabst’s Logier-Hötel,
Restaurant und Cafe.

®|1T" Das ganze Jahr geöffnet.

Mineralwasser-Anstalt Ser „Insel-Quelle“.
Täglich frische Füllungen.

25 schöne, durchaus trockene 
komfortabel eingerichtete Zimmer 

mit vorzüglichen Betten.
— Geschützte Glasveranden. —

Reichhaltige Frühstückskarte.
Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biere.

Spatenbräu. Doornkaatbräu.
Echt Berliner Weissbier.
Zu vermieten: Strandzelte, Strandkörbe 

22] und Strandstühle.

Leihbibliothek, 
vollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
besten Erscheinungen der letzten Jahre, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung. [30 

Johs. Jürjens.



G™ Schmidt Nachfolger.
Aeltestes Geschäft am Platze. [26

Delikatessen. © Spezialität: Feinsten Aufschnitt. © Zigarren.
Franz. Kognak. Marmelade. Doornkaat in Flaschen. Honig. Mineralwasser

— ff. Weine. ----- -
Tee-Versand franko gegen Nachnahme.

In Originalflaschenfüllungen erhältlich bei: 
P. Altmanns, Juist.

Grosse Auswahl in

Kopfbedeckungen,
29] Strandschuhen,
Stiefeln, Spaten, Eimern etc

Johs. Jürjens.
Fluttabelle und Badezeiten auf Juist

Claassen’s Hotel
nebst neuerbautem I^ogierhaus.

Telephon Nr. 3.
Pension. Table d’höte I Uhr.

Diners ä part in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Veranda.
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant.
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher.

Münchener Löwenbräu.
Weine erster Firmen.

^zzzzzzr^ Spez ia I i tat: Täglich frische Seefische. ■­

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten. [18

^ty--------------------- w,^

1
 Kötel Fresena. 1

Inhaber C. P. Freese, ■■■■■■■ Haus 1. Ranges, S 
■ ■ im Zentrum des Badeortes, == ■

nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes. ■
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere. 1

■■■ Weine erster Firmen, ■ ■■ 1
Restaurations- und SpeisesaaL Mnsikzimmer, prachtvolle eiserne Glasveranda. {

Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.
Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an. [23

Juni
Hochwasser Badezeit
Vm.

24. M. 7.33 8.07 6-8 V.
25. D. 8.37 9 07 7—9 y
26. F. 9.33 9.59 8-10 D
27. S. 10.22 10.45 8-10 T)

28. S. 11.06 11.26 9.30—11.3C
29. M. 11.46 — 10-12 y
30 D. 12.04 12.21 11 V.—1 N.

Post - Dampfschiffs -Verbindung 
Norddeich-Juist und zurück. 
D.: „Juist“, Kapt. U. G. Wilken.

Juni Von 
Norddeich

Von 
Juist

24.1 Mittwoch 6.00 N. 6.00 V
— 6.45 N

25. Donnerstag 8.00 V. 6.00 „
7.45 M. —

26. Freitag 8.55 V. 6.30 V
8.80 N. 7.00 N

27. Sonnabend 9.30 V. 7.30 V
— 7.45 N

28. Sonntag 9.30 „ 8.15 „
29. Montag 9.30 „ 10.15 V

30. Dienstag 9.30 „ 10.15 V
Von Montag, den 22 Juni, ab bis En 

August fährt das Motor-Schiff „Johann 
Kapt. Eilers, jeden Abend 8 Uhr von Not 
deich, jedoch erfolgt die Ankunft in Ju 
je nach Lage des Hochwassers, teilwe: 
erst am nächsten Morgen in der Früh 
die Rückfahrt von Juist findet am Ta 
etwa 3 Stunden vor Hochwasser statt.

Post - Dampfschiffs • Verbindung 
Norderney-Juist und zurück.

Molkerei-Genossenschaft Norden 1. Ostfriesland.
Täglich in unserer Verkaufsstelle (Souterrain Friesenhof) [13

frische Vollmilch, Buttermilch, dicke Milch und Butter.
Verkauf unserer Tafelbutter auch in allen Kolonialwaren-Handlungen.

Butterversand in Postkollis durch ganz Deutschland und 
Oesterreich zu Originalpreisen.

Die Abfahrtszeiten ab Juist verstel 
sich ab Juist Bahnhof, ab Norderney L 
dungsbriicke.

Juni Von 
Norderney

Von 
Juist

24. Mittwoch 7.00 N. —
25. Donnerstag — 6.30 V
26. Freitag 8.00 „ —
27. Sonnabend 8.15 „ 7 15 „
28. Sonntag 8.45 „ 8.30 „
29. Montag 9.00 „ 8.45 „
30. Dienstag 10.00 „ 10.00 „

Druck und Verlag von Diedr. Solta 
in Norden.

Für die Schriftleitung verantwortlich 
Adolf Menz in Norden.


